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AmSonntagwerdenin Hietzingdrei städtischeWohnhausanlageneröffnet .
In den letzten Monatenwurdeeine Reihe von kommunalenWohnhausbauten
bezogen .Es werdennun jeden Sonntag Vormittag einige dieser bereits
bewohntenAnlagenfeierlich eröffnet werden .AmSonntaghatBürgermei-¬
ster Seitz ,wieschonberichtetwurde ,denPestalozzi -Hoferöffnet .
AmkommendenSonntag wird umhalb 11 Uhr vormittags der Wohnhausbauin

Hietzing ,Waidhausenstrasse-Linzerstrasse-Felbigergasseeröffnetwer-¬
den .Umelf UhrvormittagserfolgtdiefeierlicheEröffnungdesWohn-¬
hausbaues in der Hütteldorferstrasse 265 und umhalb 12 Uhrvormittags
wirddieEröffnungsfeierlichkeitimstädtischenWohnhausbauGollschlag
strasse193abgehalten.
DieGemeindesubventioniertdasInvalidenbadgDeramFreitagstattfin-¬
dendenSitzungdes Gemeinderatesliegt ein Antragvor ,demInvaliden-¬
badamGänsehäufeleinen GemeindebeitragvonfünfhundertSchillingzu
gewähren .DiesesBadwirdvonder OrtsgruppeLeopoldstadtdesLandes-¬
verbandes Wiender Kriegsinvaliden Oesterreichs geführt .Esist für die
Kriegsinvaliden ,insbesondere für die Kriegsverstümmelteneineunbe¬
dingte Notwendigkeit ,weil diese bedauernswertenMenschendortfür

sich abgeschlossen badenkönnen .

Statistische Mitteilungender Stadt Wien .DieMagistratsabteilungfür
Statistik hat soebendas siebente Sonderheftder statistischen Mittei -¬

lungenderStadtWienimKommissionsverlagbeiGerlach&Wiedlingher¬
ausgegeben.DasHeftbehandeltdie Sterbefällein WienimJahre1925
undenthält insbesondereeine vorzüglicheStatistik derTodesursachen
DasHeftist 84Seitenstark .

DerUnterschiedzwischenderHauszinssteuerundderWohnbausteuer
DerWienerMagistrathat entschieden ,dass für einen Zubauzueinem

Hausin der Sternwartsstrasse die Wohnbausteuerzu entrichtensei ,
weilder Nachweis ,dassder vordem28. November1921begonneneBau
in seiner Fertigstellung gehemmtwurde ,nicht erbracht werdenkonnte .
DieBeschwerdekommissionhatdieseEntscheidungdesMagistratesbe-¬
stätigt .In der dagegen beim Verwaltungsgerichtshof erhobenen Beschwer
de wurde auf die von der Steueradministration erteilte Befreiung von

derHauszinssteuerbis 31 .Dezember1952verwiesenunddarausabgelei-¬
tet ,dass weil die Wohnbausteueran Stelle der Hauszinssteuereinge-¬
hobenwerde ,durch die Verweigerungder Wohnbausteuerbefreiungwohl- ¬
erworbeneRechte verletzt werden .Der Verwaltungsgerichtshof hatdie
Beschwerde ,die von Dr .Alfons Fasser vertreten wurde ,als unbegründet

abgewiesen .AlsEntscheidungsgründewurdenangeführt ,dasszwischen
der Hauszinssteuerals Ertragssteuerundder Wohnbausteueralsdirek -¬
ter Aufwandsteuer ,die den Mieter treffe ,wesentliche Unterschiedebe¬

stehen.DahersindalleNormen,diefürdieHauszinssteuergegolten
haben ,insbesondersauchdie für die Befreiung ,für dieWohnbausteuer
belanglos .DieGemeindeWienhebt keine Hauszinssteuerein ,weshalb
auch die Verfügungen auf Grund der Steuerfreiheitsgesetze für die

Wohnbausteuernichtanwendbarsind .DerMagistratwarbeimVerwaltungs
gerichtshofdurchObermagistmtsratDr .FranzUrbanvertreten .


	[Seite]

